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TOP 6: Parkour-Sportgelände/TV Mesum/BMX-Bahn/Mesum-Dorf 
 
Im November 2019 hat sich der TV Mesum an die Stadt Rheine gewandt, mit der Idee, die in 
Mesum vorhandene, aber wenig genutzte BMX-Anlage, in eine ebenfalls öffentlich zugängliche 
Parkour-Anlage umzuwandeln. Hintergrund war die Initiative von jugendlichen Mitgliedern des 
Sportvereins, die über einen großen Zuwachs an Sportler(inne)n der Trendsportart berichten. Da 
sowohl im verabschiedeten Kinder- und Jugendförderplan als auch im Sportentwicklungsplan und 
im Masterplan Grün entsprechende Anlagen vorgesehen sind, wurde das Projekt in Kooperation 
mit den TBR, dem TV Mesum und dem Jugendzentrum HOT „Alte Dame“ angegangen. Gemein-
sam mit den jungen Sportler(inne)n wurden Ideen für die Anlage gesammelt, welche die Mitarbei-
ter(innen) der TBR in einen Entwurfsplan umgesetzt haben. Die Stadt Rheine hat das Projekt beim 
„Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten“ des Landesministeriums für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung des Landes NRW beantragt. Im Dezember 2020 wurde die Bewilligung 
in Höhe von 144.000 € zum Bau der Parkour-Anlage erteilt. 
 
Im weiteren Verlauf wurde von der Verwaltung beschlossen, dass für nun anstehenden Leistungs-
phasen ein Fachplaner zur Unterstützung hinzugezogen werden soll. Diese Leistung (Kostenpunkt 
22.500,00 €) ist nicht Bestandteil der Förderung und wird aus dem Budget der Verwaltung getra-
gen. Eine Ausschreibung fand statt, den Zuschlag erhielt das Büro Hollemann „Die Grünplaner“ 
aus Rheine. Gemeinsam mit dem Büro und dem TV Mesum wurde die Planung weiter vorangetrie-
ben, anschließend wurden die Bauleistungen ausgeschrieben. Vergeben wurden sie an das wirt-
schaftlichste Angebot der Firma Pötter. Das Angebot liegt mit 157.400,00 € Brutto über der bewil-
ligten Fördersumme, welches auf den immensen Anstieg der Materialpreise in den vergangenen 
Monaten zurückzuführen ist.  
 
Ein Termin mit den Beteiligten vor Ort hat im Oktober 2021 stattgefunden, mit den Arbeiten soll 
noch im laufenden Jahr gestartet werden. Die Fertigstellung soll bis zum 07.06.2022 erfolgt sein. 
 
 


